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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 17. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung die Briefbeförderung betreffend.

Dem General Poſtamte gehen noch unaufhörlich Beſchwerden wegen Correſpondenzverzögerungen zu. Die Einzelbeantwortung
wird bei der ohnehin auf das Aeußerſte in Anſpruch genommenen Zeit und Arbeitskraft zur Unmöglichkeit. Es wird daher hiermit wie
derholt bekannt gegeben, daß die Urſache jener Verzögerungen in der zeitweiſe totalen Störung der Eiſenbahnverbindungen, Folge der
Militairtransporte, liegt. Alle ſich darbietenden Transportmittel, die Militairzüge, die Aviſozüge, Kohlenzüge, ſelbſt einzelne Locomotiven
und Draiſinen werden von der Poſtverwaltung, wo es irgend angeht, zur Briefbeförderung benutzt; in vielen Gegenden des Staats ſind
auf den alten, ſeit dem Bau der Eiſenbahnen von der Poſt verlaſſenen Landſtraßen, für dieſe Zwiſchenzeit wieder gewöhnliche Poſten
eingerichtet worden, ſo weit der in Anſpruch genommene Pferdebeſtand des Landes und die Plötzlichkeit des Umſturzes im geſammten
Beförderungsſyſtem es irgend ermöglichten. Daß alle dieſe Mittel die Schnell und Courierzüge auf die großen Entfernungen, um welche
es ſich bei dem jetzigen Kriege handelt, nicht erſetzen können, liegt auf der Hand. Außerdem macht das General Poſtamt was ſpeciell
die Beſchwerden über verſpätetes Eintreffen der Briefe von der Armee betrifft darauf aufmerkſam, daß, wie dies öfter im Kriege ge
ſchieht, auf militairiſchen Befehl die Abſendung aller Correſpondenzen aus dem Bereich der operirenden Armeen mit voller Abſicht bis
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weilen um einige Tage verzögert wird.
Es bedarf gewiß nur dieſer Hindeutungen, um das betheiligte Publikum zu veranlaſſen die für den Einzelnen mitunter gewiß

recht bitteren Folgen der Correſpondenzverzögerungen mit der patriotiſchen Hingebung zu ertragen, von welcher alle Bürger des Vater
landes in der großen Zeit erfüllt ſind, die zu erleben die Vorſehung uns gewürdigt hat.

Berlin den 10. Auguſt 1870.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, mit welchem eine Gaſt und Schank-

gerechtigkeit verbunden iſt, wird zum erſten Januar 1871 pachtlos
und haben wir zu ſeiner anderweiten Verpachtung auf 6 Jahr im
Wege der Licitation einen Termin auf

Freitag den 2. September c., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Rathhausſtelle anberaumt. Die Bedingungen unter
weichen die Verpachtung erfolgt, ſind während der Büreauſtunden
in unſerer Regiſtratur einzuſehen und können zum Mitbieten nur
ſolche Perſonen zugelaſſen werden, welche eine Caution von 150
Thlr. entweder baar oder in inländiſchen Papieren zu deponiren im
Stande ſind.

Lützen den 4. Juni 1870.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Johann Gottfried Doſe zu Poppitz gehörige, im daſigen
Hypothekenbuche Band I. Nr. 2. eingetragenen Grundſtücke, als:

I. Ein Haus, Hof, Garten nebſt Stall und Gemeinderecht, zu
einem jährlichen Nutzungswerthe von 15 Thlrn. veranlagt,

II. 0,85 QRuthen, Planſtück Nr. 22. in Poppitzer Flur,
III. 0,57 QRuthen aus den Planſtücken Nr. 30. und 31. in

derſelben Flur,
IV. ein Stück Holzung in den Ellern Nr. 187. von 0,08 QRth.,

jährlicher Reinertrag 3,65 Thlr.
am 20. October 1870, Vormittags 9 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 27. October 1870, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zim-
mer Nr. 6., eingeſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 26. Juli 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.Der Suehaſtationsrichter

Meyer.

General Poſtamt.

Pferde Verkauf.
Acht Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde ſollen

Freitag den 19. Zuguſt c., von Morgens 10 Ahr ab,
auf dem hieſigen Kloſterhofe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Court. verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1870.
von Reſtorff,

Rittmeiſter und Commandeur der Erſatz Escadron
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

I Dtzd. neue Stühle (in eine Gaſtwirthſchaft
paſſend) ſind ſehr billig zu verkaufen bei
August Nagel Schmalegaſſe.Zwei Melkziegen ſind zu verkaufen Merſeburg SaalgaſſeNr. 408. 8 saſf

als Curator des Mühleſchen Nachlaſſes.
Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt am Markt für einen

ledigen Herrn zu vermiethen und zum 1. September zu beziehen.
Näheres beim Herrn Kaufmann Wieſe zu erfragen.



Spq t vermiet nung
Ein Familienlogis J. Etage, ein dergl. II. Etage, ſind Michaelis

beziehbar zu vermiethen Markt Nr. 24.
C. Schortmann.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Roßmarkt 366., iſt die obere Etage ſofort

zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

C. H. Schultze Sen.
Bekanntmachung.

Thüringiſche Eiſenhbahn.
I eiden- Verkauf.Die diesjährigen Weidennutzungen längs der Bahnſtrecke Halle

Merſeburg ſollen
Freitag den 19. Auguſt e., von Vormittags 9 Ahr ab,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Verſammlungsort Bahnhof Halle.
Weißenfels, den 15. Auguſt 1870.

Die Verwaltung der I. Bahn-Abtheilung.Thüringiſche Eiſenbahn.
Von Montag den 15. d. M. ab werden zur Vermittelung des

Perſonenverkehrs folgende Züge unſeres bisher gültig geweſenen
Fahrplans vom 1. Juni d. J. wieder eingeführt:

A. auf der Hauptbahn
1) Nachtſchnellzug I.

aus Halle 11 Uhr 45 M. Abends,
e Leipzig 11 30

2) Nachtſchnellzug II.
durch Gerſtungen 11 Uhr 54 M. Abends,

3) Perſonenzug VII.
aus Halle 6 Uhr 10 M. Vormitt.,

Leipzig 5 55
4) Perſonenzug VIII.

aus Gerſtungen 5 Uhr 20 M. Nachmitt.,
5) Perſonenzug IX.

aus Halle 10 Uhr 25 M. Vormitt.,
Leipzig 10 5

6) Perſonenzug X.
aus Gerſtungen 11 Uhr 35 M. Vormitt.,

7) Perſonenzug XIII.
aus Halle 8 Uhr 5 M. Abends,

Leipzig 7 45
8) Perſonenzug XIV.

aus Eiſenach 4 Uhr 15 M. früh;
B. auf der Zweigbahn Gera Weißenfels

1) Perſonenzug VII.
aus Weißenfels 7 Uhr 32 M. Vormitt.,

2) Perſonenzug XIV.
aus Gera 5 Uhr 25 M. früh,

3) Perſonenzug XIII.
aus Weißenfels 9 Uhr 45 M. Abends,

4) Perſonenzug VIII.
aus Gera 7 Uhr 15 M. Abends;

C. auf der Zweigbahn Dietendorf- Arnſtadt
1) der gemiſchte Zug VII.

aus Dietendorf 9 Uhr 55 M. Vormitt.,
2) der gemiſchte Zug VIII.

aus Arnſtadt 5 Uhr 10 M. Nachmitt.;
D. auf der Strecke Gotha-Mühlhauſen

1) der gemiſchte Zug VII.
aus Mühlhauſen 7 Uhr 20 M. Vormitt.,

2) der gemiſchte Zug VIII.
aus Gotha 7 Uhr Abends.

Die Züge J. II. IX. X. der Hauptbahn haben Anſchluß von und nach
Berlin ſowie von und nach Frankfurt a/M., die Züge
VII. und VIII. nach und von Frankfurt a M., die Züge XIII.
und XIV. von und nach Berlin.

Die beiden Nachtſchnellzüge J. und II. werden zum erſten Male
am 15. d. M. Abends von Berlin und reſp. Frankfurt abgelaſſen
werden.

Die durch unſere Bekanntmachung vom 8. Auguſt e. veröffent-
lichten Fahrpläne treten vom 15. d. M. ab außer Kraft.

Die Beförderung von Eilgut innerhalb unſeres Bahnbereiches,
ſowie nach Stationen unſerer Nachbarbahnen findet ſtatt, ſoweit die
Betriebsmittel dazu disponibel gemacht werden können und die An-
nahme der Güter bei den Nachbarbahnen ſtattfindet.

Die Einhaltung der reglementmäßigen Lieferfriſten, ſowie die Ge
ſtellung von bedeckten Wagen wird nicht garantirt.

Erfurt, den 12, Auguſt 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Schwerhörigen Neu-Gersdorf, ſelbſt in ver
alteten Fällen: Hierdurch gebe ich Jhnen die frohe Nachricht
daß meine Schweſter nach dem Gebrauch von Fl. Ohröl ihr

Gehör wieder bekommen hat, woran ſie ſchon ſeit I
Jahren gelitten 2c. Ed. Schönberg, Gefreiter d. 12. Comp
d. Schl. Reg. Wurzen.“ Jn Merſeburg bei Guſtav
er 00E,,-, Beſte und

e neueſte Kriegs-Karten,
colorirt, Preis 5 Sgr., empfiehlt

Guſtav Lots.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeego

Mandleen s AnGanz vorzüglich ſchöne neue Islämder Heringe habe
heute empfangen.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1870.

e Otto Peckolt.Den geehrten Bewohnern der Vorſtadt Altenburg zeige hierdurch
ergebenſt an, daß ich in meinem Hauſe, Unteraltenburg 795. gelegen
ein Colonialwaaren und Spirituoſen detail Geſchäft errichtet habe
und bitte zugleich, mich auch in dieſem Geſchäft mit ihrem werthen
Wohlwollen zu erfreuen. Durch bekannte ſtets nur beſte Waare
und freundliche Bedienung werde ich mich deſſen würdig zu erweiſen
gewiß ſtets ſorgſam bemühen.

Merſeburg den 14. Auguſt 1870.
Hochachtend T. B. Kramer.

Mutlerlaugen-Padeſalz,
dargeſtellt aus der unveränderten jod
Mutterlauge hieſiger Königlichen Saline, empfiehlt in Gebinden von

Etr. à Ctr. Thlr. 4
die chemiſche Fabrik in Dürrenberg.

Wäſche Zeichen Receſſaire
als Erſatz der Stickerei in roth und ſchwarz (waſchecht) empfiehlt

als ſehr practiſch Guſtav Lots.
Fhotographien von hervorragenden Perſön-

lichkeiten der Jetztzeit erhielt ſoeben

w.
Dr. Woskalinis Magenkrampfliqueur,
bewährtes Mittel gegen: jed. Art Magenkrämpfe, geprüft v. d.
fürſtl. S. Rud. Kreisphyſikus Dr. Schwarz und anderen Autorit,
allein echt fabriz. b. Th. Lichtenheldt in Wildenſpring in Thü-
ringen, zu bezieh. d. deſſen Agent Hrn. R. Bergmann in Mer-
ſeburg. à Flacon in Quart Größe 15 Sgr.

Electromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

Von jetzt ab nur Dienstag friſches Lichtebier in der Brauerei
zum halben Mond.

Gotthardtsstrasse 136. ſteht eine gute Drehb-
rolle zum Gebrauch

Die GeneralVerſammlung
des Provinzial Peſtalozzi- Vereins fällt aus.

J. A.: H. Bloßfeld.

Geſangverein.
Die Uebungen des Geſangvereins fallen bis auf Weiteres noch

Der Beginn derſelben wird in dieſem Blatte bekannt gemacht.

e Der Borſtand d. G
Merneern.Donnerstag den 18. Auguſt c Abends 72 Uhr, Garten

Con cert. Abonnementbillets haben ihre Gültigkeit.

Ludwig Buchbeiſter.

G äh.In Folge des jetzigen Eiſenbahnfahrplans fahren wir jetzt alle
Tage Mittags 12 Uhr nach Halle. Fahrpreis für hin und
zurück 10 Sgr. Krauſe. Unger.Ein ordentliches Mädchen wird für Küche und Hausarbeit zum
1. October geſucht in der Gasanſtalt.

mm

aus.

Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 16, bis
20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.

hilft das Ohröl der Apothele

GElbe.

und bromreichen bitten

Vermi
uns
Anlaß
bracht



Ein Mädchen, in der Küche und Hausarbeit erfahren wird zum
1. October geſucht Unteraltenburg 716. 1 Treppe.
In meinem Putz und Weißwaarengeſchäft findet ein junges
ſolides Mädchen welches ſich zugleich kleinen häuslichen Arbeiten
mit unterzieht, Stellung. Antritt kann ſofort oder auch ſpäter er

folgen. Marie Müller, Markt 24Zum 1. October wird ein tüchtiges Hausmädchen geſucht, mit
guten Zeugniſſen verſehen. Zu erfragen in der Papierhandlung
von Herrn Exius.
Ein kleiner ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen; gegen Vergütung
der Jnſertions und Futterkoſten in Empfang zu nehmen bei

Letgſch, Saalgaſſe Pr. 408.
Ein Gummiſchuh iſt verloren gegangen abzugeben Breite-
ſtraße Nr. 418.
In der Nähe von Wölkau iſt ein wollenes Franzentuch gefun-
den worden daſſelbe iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
bei der Ortsbehörde abzuholen.

Wölkau, den 12. Auguſt 1870. Die Ortsbehörde.
Nach kurzer Krankheit ſtarb in der Nacht vom Sonntag zum
Montag mein jüngſter geliebter Sohn Heinrich Rudolph. Jch zeige
dies in Abweſenheit meines Mannes, des Oberſtabs Arztes Vogel,
hierdurch tiefbetrübt an. Frau Clara Vogel.
Jrn dieſen Tagen wunde uns ein Gnadengeſchenk unſeres Königs
und eine mit dem Namenszuge der Königin Eliſabeth geſchmückte
Traubibel durch Herrn Paſtor Heineken überreicht. Jn dieſer großen
Zeit, da das Leben des Einzelnen vor den Ereigniſſen der Gegen-
wart ſo ganz in den Hintergrund zu treten berufen iſt, war es uns
eine um ſo größere Freude ſolche Gnadenbeweiſe zu empfangen und
danken wir den hohen Gebern in der Stille des Herzens dafür. Wir
bitten auch zu Gott, daß er Herrn Paſtor Heineken, durch deſſen
Vermittelung uns die hohe Freude bereitet wurde, die Damen, die
J uns perſönlich beglückwünſchten und alle diejenigen, die uns aus

rg. Anlaß unſerer goldenen Hochzeit Liebe und Theilnahme entgegen
brachten in ſeinen gnädigen Schutz nehmen und halten möge.

Lowitzſch und Frau.
Frur die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der

J Beerdigung meines Vaters ſage ich, vornehmlich dem Herrn Paſtor
Dreiſing und Frau Uhlig in der MeuſchauMühle, meinen herz-
lichſten Dank. C. Lehmann, Steinhauermeiſter.
Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe der Theilnahme
an dem Begräbnißtage meines Mannes, des Schuhmachermſtrs.
K. H. Findeiſen, den Schuhmachermeiſtern, welche ihn getra-
gen, dem Herrn Dr. Brachvogel für die raſtloſen Bemühungen,
um denſelben mir am Leben zu erhalten, ſowie dem Herrn Paſtor
Heineken für die troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe; Alles
war Balſam, doch was Gott thut, das iſt wohlgethan.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1870.
Wittwe E. Findeiſen nebſt Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geborenm: dem Landwehrmann Genſicke eine Tochter dem Unter-

offizier Beyer eine Tochter. Geſtorben: die ehel. einzige Tochter des Unter
oiſtziers von der 5. Escad. Kgl. Thüring. Huſ. Reg, Nr. 12. Gloß, 15 T. alt,
an Schwämmen; die ehel. jüngſte Tochter des Unteroffiziers von der 4. Escad-
Kgl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Hildebrand, 10 M. 20 T. alt, am Keuchhuſten
der ehel jüngſte Sohn des Ober Stabs und Regiments Arztes Dr. Vogel,
3 M. alt, an der Brechruhr,

Domkirche: Mittwoch den 17. Auguſt Abends 6 Uhr Gebetsandacht,
geh. vom Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Kgl. Regier. Rath Freiherrn von Bülow ein
Sohn dem Schloſſer Dietze ein Sohn und eine Tochter. Geſtorben: die
neugeb. Tochter des Handarb. Kryppäne 1 St, alt, an Schwäche der Schuh
machermſtr. Findeiſen, 52 J, 1 M. 18 T. alt, an der Waſſerſucht; die nachgel.
Wittwe des Handarb. Schmidt, 85 J. alt, an Altersſchwäche der einzige Sohn
des Kreis Verſicherungs Commiſſars Artus, 11 W. alt an Krämpfen; eine
außerehel, Tochter, 1 J. 3 M. 17 T. alt, am Zahnen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-Gottesdienſt: Hr. Paſtor
Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Förſter ein Sohn. Geſtor-
ben: die 2. Tochter des Bürgers und Bäckermſtrs. Schäfer, 1 J. 11 T. alt an
Zahnruhr die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Koßmack, 40 J, alt, an Abzeb
rung; der 9, Sohn des Handarb. Rudolph, 1 J. 2 M. alt an Abzehrung; die
3. Tochter des Schäfers auf dem Werder Buſch, 3 J. 8 M. alt, am Schlagfluß
der Bürger und Steinhauermſtr. Lehmann, 64 J. 2 M. 9 T. alt an Abzehrung,

Mittwoch den 17. Auguſt Abends 6 Uhr Gebetsandacht.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Maſt ein Sohn dem Handarb.

Beland ein Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des Lederfabrikanten My
lius, 7 T. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohn des Thorcontroleurs Ziegner,
6 W. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des Fabrikarb. Müller 9 M. alt, an
Krämpfen der jüngſte Sohn des Mehlbändlers Wolf, 1J. 9 M. alt, an Krämpfen.

Aufforderung und freundliche Bitte.
Jn dem Hauſe des hieſigen Polizei Präſidiums iſt ein Lazareth

von 160 Betten eingerichtet, wovon ich die perſönliche Leitung über-
nommen habe.

Jm Vertrauen meiner frühern Bekanntſchaft, bitte ich beſtens
die Bewohner der Stadt und des Kreiſes Merſeburg, mich mit
Geld und Lazareth Utenſilien jeder Art gütigſt unterſtützen zu wollen.

Berlin, den 6. Auguſt 1870.
Emma von Wurmb

geb. Freiin von Gleichen Rußwurm.
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Leunag u. Ockendorf 9 Thlr.

VI. Quittung.
Es ſind ferner eingegangen:

a) zur lege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

von den Herren Seifenſiedermſtr. Remmler 3 Thlr., Schmiedemſtr.
Schönleiter 1 Thlr., Gymn. Lehrer Dr. Müller 5 Thlr., Tiſchlermſtr.
Arnold 10 Sgr., Kreisger. R. Knauth 5 Thlr., Baron v. Helldorff-
Runſtedt 10 Thlr., R. Z. 1 Thlr., Rendant Zſchetzſchingck 2 Thlr.,
Fabrik. P. Körner 3 Thlr., Mag. Aſſ. Stollberg 2 Thlr., Kanzl.
Diätar Abelmann 2 Thlr., v. K. 5 Thlr., Wolff in Röſſen 20 Sgr.,
Carl Schumann daſ. 20 Sgr., Friedr. Schumann daſ. 10 Sgr.,
Zimmermſtr. Ferd. Querfurth 2 Thlr., Oscar Querfurth 1 Thir.,
Otto Schwarzburger in Burgliebenau 20 Thlr., Paſtor Roſenlöcher
in Hohenlohe 5 Thlr., Gottl. Hoffmann in Ockendorf 2 Thlr., Fr.
Schladebach in Leung 2 Thlr., G. Schladebach daſ. 1 Thlr., Burk-
hardt in Daspig 2 Thlr., W. St. 3 Thlr., Jnſp. Bergmann in
Bündorf 1 Thlr., Schloßgärtner Gruneberg daſ. 1 Thlr., Götze daſ.
1 Thlr., Fiſcher daſ. 1 Thlr., Bohle daſ. 1 Thlr., Bienert daſ. 15
Sgr., Staude daſ. 10 Sgr., Gottl. Kretzſchmar in Leuna 1 Thlr.,
Gottfr. Mank daſ. 1 Thlr., deſſen Kinder 1 Thlr, Amtm. Rohland
in Witzſchersdorf 5 Thlr., Hauptm. Hebel 5 Thlr., von Fr. Ww.
Burkhardt in Daspig 2 Thlr., Fr. Ww. Engelhardt 3 Thlr., Frl.
Werckmeiſter 1 Thlr., von den Gemeinden Großlehna 22 Thlr.
122 Sgr., Niederwünſch 20 Thlr, Wüſteneutzſch 72, Thlr., Erey-
pau 34 Thlr., 17 Sgr., Trebnitz 17 Thlr. 241 Sgr., Oetzſch 6
Thlr. 6 Sgr., Benkendorf 10 Thlr., Corbetha 4 Thlr. 26 Sgr.,
Beuchlitz 10 Thlr. 9 Sgr., Schlettau 21 Thlr., Raßnitz 30 Thlr.,
Ritterg. u. Gem. Löpitz 21 Thlr. 25 Sgr., Rampitz 22 Thlr. 18
Sgr.. Kötzſchau 32 Thlr. 12 Sgr., Gr. u. Kleingoddula mit Veſta
8 Thlr. 1 Sgr., Söheſten 35 Thlr. 2 Sgr., Runſtedt 5 Thlr., Gr.
Gräfendorf u. Strößen 20 Thlr., Atzendorf 13 Thlr. 5 Sgr., von
dem Geſangverein zu Cracau 5 Thlr. 7 Sgr., von dem Jungfr.
Verein der Parochie Teuditz mit Zöllſchen in den Nähſtunden geſ.
4 Thlr., von einem Verein junger Damen hier aus einer Verlooſung
theils ſelbſtgefertigter, theils angekaufter Gegenſtände durch Hr. Poſt
Dir. Grünewald 24 Thlr. 10*, Sgr., von ein. Gem. Mitgl. in

(Zu bemerken iſt, daß in der letzten
Quittung folgende Jrrthümer ſtattgefunden haben: ſtatt „Barthmuß
in Röſſen 1 Thlr.“, muß es heißen „Barthmuß in Leunga 1 Thlr.,
und außerdem ſind die unter der Bezeichnung „N. N. (Namen des
Einzahlers war nicht feſtzuſtellen) quittirten 3 Thlr.“ von der Gem.
Geuſa mit eingeliefert worden ſo daß dieſe Gemeinde mit den ihr
quittirten 14 Thlr. 11 Sgr. zuſ.-17 Thlr. 11 Sgr. eingezahlt hat.)

ausdrücklich zur Anterſtützung von Militair- und Tand-
wehr- Familien:

von Hr. P. Bornhach in Bündorf Collecte am Bettage in Biſchdorf
2 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., desgl. in Knapendorf 2 Sgr. 4 Pf.

Nach Vorſtehendem ſind zu dem ad a. u. b. gedachten Zwecken
wiederum eingegangen 491 Thlr. 17 Sgr. und unter Hinzurechnung
der bereits quittirten 1486 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. bis jetzt überhaupt
1977 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., worunter ſich 145 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf.
ausdrücklich nur für Militair- und Landwehr- Familien beſtimmte
Einzahlungen befinden;

e) an Vaturalien ſind eingeliefert:
von Frl. Mansfeld 1 Paqu. Charpie, Fr. Kreisger. Dir. v. Noſtitz
6 n Hemden, 12 Binden, Pfd. Charpie, Fr. Secr. Nitzſche 15
Kopfk. m. Bez., 16 Gypsbinden, 9 lein. Binden, 1 Paqu. Compr.
u. Charpie, Böttchermſtr. Grube (Neumarkt) 13 n. hölz. Spucknäpfe,
Fr. Schönleiter 1 Tuch, 1 Paqu. Charpie u. a. Leinen, Fr. Gräfin
v. Hohenthal-Dölkau 6 n. woll. Decken, 12 n. Hemden, Frl. Schraube
3 P. Strümpfe, 4 Binden, Charpie, Fr. Maj. v. Meding 6 dreiz.
Tücher, Fr. Zehender 2 Bettüberz., 2 P. Beinkl., Compr. u. Charpie,
Frl. Kirchheim 6 dreiz. Tücher, 12 Compr. 4 Binden, Fr. Reg. R.
Grube nebſt Kindern 1 Kiſſenbez., 6 n. Hemden, 2 lein. Binden, 1
Paqu. alt. Leinen, Charpie, Fr. Kreisger. R. Knauth 1 Bettüberz.,
Frauenverein Dürrenberg u. Umg. u. Frauenverein Goddula, zweite
Lieferung, durch Fr. Bergr. Buſſe 17 Bettl., 1 Tiſcht., 20 Kopf-
kiſſenbezüge, 12 Handtücher, 2 Bettüberzüge, 36 Hemden, 14 Kopf-
netze, 7 P. Unterbeinkl., 1 Jacke, 1 Paqu. Fußlappen, 18 gr.
Unterl., 80 Compr., 10 Flanellb., 32 lein. Binden, 5 ganze Tücher,
10 h. Tücher, 5 Paqu. alte Leinw, 2 Paqu. Charpie, 1 Paqu.
ef. Papier, der Jungfr. Verein d. Par. Teuditz mit Zöllſchen durch
r. Otil. Smalian 4 gr. u. 1 kl. Bettl., 10 Hemden, 5 P. Strümpfe,

1 Unterbeinkl., 15 h. Tücher, 2 w. u. 21 lein. Binden 2 P. Compr.,
4 Pfd. Charpie, Fr. Hoffmann in Keuſchberg 1 Paqu. a. Leinw..
Charpie, Fr. v. Rheden 1 Paqu. Charpie, Frl. Rothe 3 Deckbettbez.
u. 3 Kiſſenbez., Fr. Ww. C. M. 1Unterb., 1 Kopfk., 1 Steppd.,
1 Bettüberzug, Frl. Brügg 1 Unterbett, 2 Unterjacken, Fr. Mag.
Aſſ. Stollberg 1 Deckbettbez., 2 Kiſſenbez,, 1 Paqu. a. Leinw., Frl.
M. Stollberg 1 Paqu. Charpie, Gem. Neumark m. Rittersdorf d.
Frl. Etzdorf 1. Kopfkiſſenbez,, 15 Hemden, 3 P. Strümpfe, 1 P.
Drellbeinkl., 13 Binden, 1 Paqu. a. Lein., 1 gr. Paqu. Charpie,
Frauenverein Lützen, 3. Sendung d. Fr. Jda Koch 7 Bettl., 2 Bett
deckbez., 5 Kiſſenbez,, 10 woll. Waſchläppchen, 3 Kranzekiſſenbez., 5
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Hackenkiſſen, 30 Hemden, 3 Unterbeinkl, 6 baumw. Jacken, 8 P.
Strümpfe, 2 P. Fußlappen, 3 Kopfnetze, 6 gz. u. 22 h. Tücher,
8 w. u. 24 lein. Binden, 1 Part. Compr. u. Charpie, Gem. Groß
görſchen v. Fr. Amtm. Schmidt geſ. 5 Taf. Watte, 2 Steppdecken,
1 Bettl., 8 Kopfnetze, 3 Kiſſenbez., 1 Tiſcht., 3 Handt., 10 Häckſel
kiſſenbez., 2 Schlummerrollen, 2 kl. Federk., 5 P. Strümpfe, 4 P.
Morgenſchuhe, 1 w. Tuch, 4 w. Leibbinden, 1 w. u. 1 lein. Binde,
15 h. Tücher, 1 Unterl., 1 P. Charpie, a. Leinw., Band, Nadeln,
Seide, Gem. Schkeitbar 4 Bettl., 8 Kiſſenſäcke, 20 Hemden, 2 P.
Unterh., 2 g. Tücher, 12 Binden, 4 Compr., a. Lein., Gem. Döhlen
2 Deckbettbez., 2 Kiſſenbez., 3 Bettl., 9 Handt., 8 Taſchent., 2 Tiſcht.,
1 P. Strümpfe, 7 Hemden, 14 h. Tücher, 96 Compr., 16 Binden,
Gem. Zitzſchen ein. Bettl., 12 Hemden, 72 Binden, 1 Paqu. h.
Tücher, a. Lein., 1 Part. Charpie, Fr. Kühne zu Rampitz 1 Bettl.,
1 Part. Compr. u. Charpie, Gem. Kitzen 1 Bettl., 1 Kiſſenbez., 3
Hemden, 3 P. Strümpfe, 17 Binden, a. Lein. u. 1 P. Charpie,
Gem. Hohenlohe a. Lein. u. Charpie, Gem. Theſau 9 Binden, a.
Lein., Charpie, Gem. Sittel a. Lein. u. Charpie, Gem. Löben u.
Scheidens a. Lein. u. Charpie, Gem. Peißen 1 Hemd, 1 P. Strümpfe,
12 Binden, a. Lein., Charpie, Gem. Seegel 7 Hemden, a. Leinen,
Fr. Barthmuß in Leuna Charpie, Ungen. 10 Binden, Charpie, Fr.
Amtsr. Gößling 6 Handt., 6 Hemden, Fr. Reg. R. Grube 1 Bettl.,
a. Lein., Gem. Schlettau 6 Bettl., 1 Bettüberz., 10 Hemden, 15
Binden, 1 Paqu. Charpie u. a. Lein., Frauen u. Jungfr. in Burg-
liebenau d. Fr. P. Barth 1 Bettl.. 1 Kiſſenbez., 6 Taſchent., 2 Roß
haarkopfk., 9 Kopfnetze, 3 P. Fußl., 4 P. Socken, Hemd, 3 Röcke,
2 lein. Beinkl., 28 h. Tücher, 44 Binden, 163 Compr., 1 Paqu.
gl. u. Paqu. kr. Charpie, getr. Aepfel, Birnen u. Pflaumen, Fr.
IJnſp. Voley 1 Deckbettbez., 2 Kiſſenbez., Charpie u. alt. Leinen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1870.
Das Depot des Kreis Hilfs Vereins zur Pflege im Felde ver-

wundeter und erkrankter Krieger.
Sachſe.

Telegraphiſche Depeſchen.
Jhre Majeſtät die Königin hat ſoeben von Sr. Maj. dem

Könige folgende Depeſche erhalten:
Herny, Sonntag 14. Auguſt. Siegreiches Gefecht bei Metz

durch Truppen des VII. und I. Armeekorps. Details fehlen noch.
Jch begebe mich ſogleich auf das Schlachtfeld.

Wilhelm.
Köln, Sonntag 14. Auguſt, Abends. Geſtern Abend kamen

wiederum 3 400 deutſcher Flüchtlinge, meiſtens Heſſen, der beſſe-
ren Arbeiterklaſſe angehörig, von Paris hier an. Es ſind dies
Leute, welche vor der Seitens der Regierung verhängten Maß-
regel, durch die Gehäſſigkeiten Pariſer Arbeiter abzureiſen gezwungen
waren.

Stuttgart, Montag. 15 Auguſt. Der „Staatsanzeiger“
meldet: Der würtembergiſchen Regierung ging die Mittheilung von
der Ausweiſung der würtembergiſchen Staatsangehörigen aus Frank-
reich zu. Es ſind Maßregeln getroffen worden, um durch Ver-
mittelung der ſchweizeriſchen Regierung, des würtembergiſchen Ge-
ſandten in Bern und des würtembergiſchen Konſuls in Genf den
Ausgewieſenen Unterſtützung angedeihen zu laſſen.

Hamburg, Sonntag 14 Auguſt. (Zweite Meldung.) Zu-
folge eines geſtern Abend in Hamburg eingegangenen Telegramms
des Gouverneurs von Helgoland an den engliſchen Konſul in Ham-
burg hat der Admiral des franzöſiſchen Geſchwaders den Gouverneur
erſucht, die Blokade der Eider, Elbe, Weſer und Jahde bekannt zu
machen unter dem Hinzufügen, daß neutralen Schiffen 10 Tage, vom
15. d. M. ab, das Auslaufen geſtattet iſt.

Paris, Montag 15. Auguſt. (Ueber Amſterdam.) Das
„Journal officiell“ veröffentlicht folgende amtliche Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze:

Der Kaiſer hat geſtern Nachmittag 2 Uhr mit ſeinem Sohne
Metz verlaſſen, um ſich nach Verdun zu begeben. Vor ſeiner Ab
reiſe hat er eine Proklamation veröffentlicht, in der es heißt: Jch
verlaſſe Euch, um gegen die Jnvaſion Frankreichs zu kämpfen und
vertraue Eurem Patriotismus die Vertheidigung von Metz an.

Der Präfect des Maas Departement meldet: Der Feind ſteht
in Vigneulles.

Eine Depeſche des Präfecten des Vogeſen Departements mel
det den Anmarſch der Preußen auf die Moſel.

Das franzöſiſche Genie Corps hat zwei Brücken in die Luft
geſprengt.

Paris, Montag 15. Auguſt, Mittags. (Ueber Amſterdam.)
Eine amtliche Depeſche meldet aus

Toul, Sonntag 14. Auguſt, Abends 6 Uhr 45 Min. Die
Preußen waren um 2 Uhr Nachmittags nur noch 1500 Meter von
hier entfernt. Eine Rekognoszirungspatrouille, beſtehend aus Kü-
raſſiren und Gensdarmen ſtieß auf 200 preußiſche Ulanen. 1 Gens-
darm wurde getödtet. Die Preußen ließen durch einen Parlamentär
die Feſtung zur Uebergabe auffordern, Letzterer zog ſich zurück, nach

dem die Aufforderung zurückgewieſen war. Die Haltung der Be J
völkerung iſt excellent. Mobile und ſtabile Nationalgarden eilen auf
die Wälle.

Paris, Montag 15. Auguſt. (Auf indirectem Wege.)Villette haben geſtern Abend nicht unerhebliche Ruheſtörungen e

gefunden. Das „Journal officiell“ theilte darüber folgende Detagiſg
mit: 80 Jndividuen, bewaffnet mit Dolchen und Revolvers, griffen
den Poſten bei der PompierKaſerne an und verwundeten 2 Pompierz
und 3 Stadtſergeanten.
Unruhen wurden mit Hülfe der Bevölkerung unterdrückt, ea. 50
Individuen wurden verhaftet.

London Montag 15. Auguſt. Die Prinzen von Orleans
welchen ihr Geſuch zum Eintritt in das franzöſiſche Heer abgeſchlagen
wurde, werden, wie es heißt, nach England zurückkehren.

Sechs Norddeutſche Handelsſchiffe erreichten wohlbehalten den
Hafen von Harwich.

Kopenhagen Montag 15 Auguſt. Die „Berlingske Ti-
dende“ ertheilt der von dem Londoner Blatt „Daily News“ ge-
brachten Nachricht, über Errichtung eines Centraldepots in Helſingör
für die Verproviantirung der franzöſiſchen Flotte, ein formelles Dementi

Herny, den 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag
wurde das I. und VII. preußiſche Armeecorps von
dem außerhalb Metz ſtehenden Feinde angegriffen,
derſelbe wurde aber nach blutigem Gefechte in die
Stadt zurückgeworfen. Der Verluſt der Franzoſen
wird auf 4000 veranſchlagt. Heute große Recognos-
eirung des Königs, der mehrere Stunden zwiſchen
den Vorpoſtenketten ſich bewegte, ohne daß der Feind
Demonſtration machte, was große Muthloſigkeit
auf Seite der Franzoſen beweiſt.

Patriotiſche Betrachtungen.
Es haben ſich einige Zeitungen bereits tadelnd über die übelangebrachten Auf

merkſamkeiten geäußert, welche den kriegsgefangenen Franzoſen hier und da von
deutſcher Seite zu Theil werden. Daß auch ein Theil der Merſeburger Bevölkerung
dieſer falſchen Humanität huldigt, beweiſt der Vorgang in der Nacht vom 9.10.
d. M. auf hieſigem Bahnhofe, bei Gelegenheit des Durchgangs eines Trains
franzöſiſcher Kriegsgefangener. Mit eiſerner Beharrlichkeit hatte ſeit Abends 7
Uhr eine dicht gedrängte Menſchenmenge den Bahnhof belagert und harrte ſtunden
lang. Unter andern Verhältniſſen würde man Stunde Wartens auf einen Perſonen
zug für eine Tortur gehalten haben, aber hier galt es ja Soldaten der „grande Nation“
zu ſehen, hier galt es ja, jene afrikaniſchen Horden, welche ſchon längſt die Phantaſie
Vieler beſchäftigten in ihrer ganzen abenteuerlichen Wirklichkeit zu bewundern.
Wird man durch ſolche Genüſſe nicht hinreichend für ſtundenlanges Warten be
lohnt? Wir wiſſen daß der Reiz der Neuheit ein mächtiger Hebel iſt und
wollen daher dieſe Neugierde nicht verurtheilen, in gerechtes Erſtaunen wurden
wir aber verſetzt, als der endlich 21 Uhr ankommende Zug mit einem weithin
tönenden Hurrah empfangen wurde. Wir geriethen in Zweifel ob dies ein Zug
beſiegter Feinde, oder ein Triumphzug heimkehrender Sieger ſei. Gleich einer
Welle ſtürzte ſich die Menſchenmenge auf den haltenden Zug das war eine wahre
Sucht die intereſſanten Fremdlinge Auge in Auge zu ſehen, da gab es Er-
friſchungen Cigarren und Geldſpenden die Hülle und Fülle, herzliche Begrüßun-
gen, als hätte man längſt erwartete Freunde vor ſich; da ſah man Manchen, der
vielleicht eine Stunde vorher hinterm Bierkrug noch auf die Brutalität der fran
zöſiſchen Armee und ihren verthierten Anhängſeln geſchimpft, einer Beſtie in Men
ſchengeſtalt, welche vielleicht am Tage zuvor einen armen preußiſchen Verwundeten
auf dem Schlachtfelde die Ohren abgeſchnitten die Hand drücken nnd glücklich
aus dem Munde einer ſolchen Menſchen Hyäne ein Paar unartikulirte Leute zu
hören. Auch Frauen und Jungfrauen hatten ein bedeutendes Contignent zu
dieſer Ovation geſtellt, entwickelten im Vorder und Hintergrunde der Scene ihre
Thätigkeit, beklagten die „armen Menſchen“, welche jedoch nicht einen Deut
ſchlechter daran waren, als unſere dicht daneben befindlichen Landsleute, waren
entzückt die kleine zarte Hand gefüllt mit Cigarren c. in die reinliche Hand eines
Turcos zu legen bewunderten die intereſſanten Geſichter der franzöſiſchen Schergen;
das war ein Entzücken und ein Jammer, daß einem ſchier die Sinne vergehen
konnten. Die Frauen und Jungfrauen von 1813 thaten dies nicht.

Während man ſich in der erwähnten Art beſtrebte, den Franzoſen Aufmerk
ſamkeiten über Aufmerkſamkeiten zu erweiſen, und denſelben zugleich Gelegenheit
bot, die deutſche Gutmüthigkeit zu belächeln es müßten keine Franzoſen geweſen ſein,
wenn ſie nicht gelächelt hätten ſtanden unſere eigenen braven Soldaten, die
für uns ihr Leben im heiligen Kampfe gewagt, nur von wenigen wahren Patrioten
beachtet in der Nähe und mußten ſich mit den Broſamen begnügen, welche von
dem Tiſche der vergötterten Franzoſen fielen. Warum auch haben unſere Söhne
und Brüder Anſpruch auf unſere Theilnahme Daß ſie ihr Leben einſetzen filr
uns iſt ja ihre Pflicht und außerdem hat man in den letzten Tagen ſo viel preu
ßiſches Militair aller Gattungen geſehen daß man ſich nach Abwechſelung ſehnt.
Man möge übrigens ja nicht glauben daß jene Braven dieſe Zurückſetzung nicht
tief empfunden hätten denn als dieſelben Tages darauf, bei ihrer Rückkehr zum
Regiment, Merſeburg paſſirten, fielen Bemerkungen der bitterſten Art, die wir
indeß anzuführen, vermeiden wollen. Wir wiſſen ſehr gut und fühlen es auch,
daß der Kriegsgefangene Anſpruch hat auf unſer Menſchlichkeitsgefühl, nicht aber
auf das der Bewunderung, man bewundert den Sieger, nicht den Beſiegten
das erwähnte Gebahren glich einer Vergötterung. Wir vermögen es nicht,
daſſelbe mit der heiligen Begeiſterung welche jeden Deutſchen erfüllen muß, in ir-
gend welche Vereinbarung zu bringen unterlaſſen es aber auch, dieſes Gebahren
mit demjenigen Namen zu bezeichnen mit dem es bezeichnet zu werden verdient.

Deutſch iſt es nicht! W.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Hochzeitfeſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jur k.

Ein Stadtſergeant wurde getödtet. Die
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